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WKO-Chemiekalientag, Wien, 5. September 2024

Novelle der CLP-Verordnung –
Überlegungen für die Praxis 

• Einführung von neuen EU-Gefahrenklassen

− Endokrine Disruptoren

− Persistente Chemikalien 
− PBT, vPvB, PMT, vPvM

• Übergangsregelungen:

− Stoffe: 1. Mai 2025 (+ 18 M Abverkauf)

− Gemische: 1 Mai 2026 (+ 24 M Abverkauf)

• Kernelemente
− Harmonisierte Einstufung
− MOCS
− E&K-Verzeichnis
− Kennzeichnung
− Werbung; Fernabsatz
− Nachfüllstationen
− PCN – Meldung

• Trilogeinigung erfolgt; Veröffentlichung im 
EU-Amtsblatt voraussichtlich Ende 2024

CLP – Revision: Überblick
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Ende 2022: Entwürfe veröffentlicht

Delegierte Verordnung (EU) 2023/707 
Verordnung zur Änderung von CLP 

(Ordentliches Gesetzgebungsverfahren)

Einigung 

erzielt!
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R0707&from=DE
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/13682-Neue-Produktprioritaten-beim-Okodesign-fur-nachhaltige-Produkte/public-consultation_de


„Die Notwendigkeit, eine rechtsverbindlichen Gefahrenkennzeichnung für endokrine Disruptoren auf der Grundlage der 
Begriffsbestimmung der Weltgesundheitsorganisation von 2002 einzuführen, die auf bereits für Pflanzenschutzmittel 
und Biozide erarbeiteten Kriterien aufbaut und für alle Rechtsvorschriften der Union gilt, wird in der Mitteilung der 

Kommission „Chemikalienstrategie für Nachhaltigkeit — für eine schadstofffreie Umwelt“ hervorgehoben. In der 
Mitteilung wird außerdem darauf hingewiesen, dass in die CLP-Verordnung neue Gefahrenklassen und -kriterien zur 

umfassenden Berücksichtigung von Umwelttoxizität, -persistenz, -mobilität und -bioakkumulation aufzunehmen sind.
Erwägungsgrund (3)

• Veröffentlichung der delegierten Verordnung (EU) 2023/707 
− Einführung von neuen EU-Gefahrenklassen zur Einstufung und Kennzeichnung

− Endokrine Disruptoren auf Basis der WHO-Kriterien
− Differenzierung der Wirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt

− 2 Gefahrenkategorien

− Persistente und bioakkumulierbare Chemikalien (PBT & vPvB)

− Persistente und mobile Chemikalien (PMT, vPvM)

− Übergangsregelungen zur Anwendung

Neue CLP-Gefahrenklassen
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„Stoffe und Gemische mit endokrinschädlichen Eigenschaften gefährden die menschliche Gesundheit und die Umwelt. Es 
ist erwiesen, dass endokrine Disruption beim Menschen Störungen verursachen kann, darunter Geburtsschäden, 

Entwicklungsstörungen, Fortpflanzungsstörungen, neurologische Entwicklungsstörungen, Krebs, Diabetes und 
Fettleibigkeit, und dass diese Störungen sowohl bei Kindern als auch bei Erwachsenen weitverbreitet sind 

und immer häufiger vorkommen. Es wurde nachgewiesen, dass endokrinschädliche 
Eigenschaften negative Auswirkungen auf Tierpopulationen haben können.“

Erwägungsgrund (9)

• Neue Begriffsbestimmungen

− „endokriner Disruptor“: Stoff oder ein Gemisch, der/das eine oder mehrere Funktion(en) des 
Hormonsystems verändert und folglich in einem intakten Organismus, seiner Nachkommenschaft, Populationen 
oder Teilpopulationen schädliche Wirkungen auslöst

− „endokrine Disruption“, „endokrine Aktivität“

− „schädliche Wirkung“: Veränderung der Morphologie, der Physiologie, des Wachstums, der Entwicklung, 
der Fortpflanzung oder der Lebensdauer eines Organismus, eines Systems, einer Population oder einer 
Teilpopulation, die Funktionseinschränkungen, eine Einschränkung der Fähigkeit zur Bewältigung erhöhten 
Stresses oder eine erhöhte Anfälligkeit für andere Einflüsse zur Folge hat

− „biologisch plausibler Zusammenhang“: Korrelation zwischen einer endokrinen Aktivität und einer 
schädlichen Wirkung aufgrund von biologischen Prozessen

Endokrine Disruptoren
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R0707


• Einstufung von Stoffen (Gesundheit)

− Kat. 1: bekannte oder
vermeintliche ED

− Kat. 2: verdächtige ED

• Einstufung von Gemischen

Endokrine Disruptoren
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„Die Erfahrungen haben gezeigt, dass Stoffe und Gemische mit PBT- oder vPvB-Eigenschaften besonders 
besorgniserregend sind. Sie sind in der Umwelt biologisch nicht leicht abbaubar und sammeln sich in lebenden 

Organismen der gesamten Nahrungskette an. Die Akkumulation dieser Stoffe in der Umwelt ist schwer umkehrbar, weil 
sich ihre Konzentration in der Umwelt durch Reduzierung der Emissionen nicht ohne Weiteres verringert und eine 

langfristige Prognose der Wirkungen dieser Akkumulation oft schwierig ist. …“
Erwägungsgrund (7)

„Um eine angemessene Einstufung von Stoffen und Gemischen als PBT- und vPvB-Stoffe bzw. -Gemische zu ermöglichen, 
ob diese nun gemäß der REACH-Verordnung registriert wurden oder nicht, sollten die geltenden Kriterien 

für die Identifizierung von PBT- und vPvB-Stoffen aus Anhang XIII Abschnitt 1 der REACH-Verordnung 
in die CLP-Verordnung übernommen werden. …“

Erwägungsgrund (14)

• Übernahme der bereits in REACH festgelegten Kriterien für

− Persistenz

− Bioakkumulation

− Toxizität (lediglich erweitert um ED Kat. 1)

Persistente und bioakkumulierbare Chemikalien (PBT, vPvB)
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• PBT-Stoffe
− Persistenz

a) Abbau-Halbwertszeit in Meerwasser beträgt 
mehr als 60 Tage;

b) Abbau-Halbwertszeit in Süßwasser oder 
Flussmündungswasser beträgt mehr als 40 Tage;

c) Abbau-Halbwertszeit in Meeressediment beträgt 
mehr als 180 Tage;

d) Abbau-Halbwertszeit in Süßwassersediment oder 
Flussmündungssediment beträgt mehr als 120 
Tage;

e) die Abbau-Halbwertszeit im Boden beträgt mehr 
als 120 Tage

− Bioakkumulation

− Biokonzentrationsfaktor (BCF) in Wasserlebewesen 
höher als 2 000

− Toxizität
− Langzeit-NOEC oder ECx für Meeres- oder 

Süßwasserlebewesen unter 0,01 mg/l
− Carc. Kat.1A/1B; Muta Kat. 1A/1B; 

Repro Kat. 1A/1B/2; STOT RE Kat. 1/2; ED Kat.1  

• vPvB-Stoffe
− Persistenz

a) Abbau-Halbwertszeit in Meeres- oder Süßwasser 
oder Flussmündungswasser beträgt mehr als 60 
Tage;

b) die Abbau-Halbwertszeit in Meeres- oder 
Süßwasser oder Flussmündungssediment beträgt 
mehr als 180 Tage;

c) die Abbau-Halbwertszeit im Boden beträgt mehr 
als 180 Tage

− Bioakkumulation
− Biokonzentrationsfaktor (BCF) in Wasserlebewesen 

höher als 5 000

• Einstufung von Gemischen

Persistente und bioakkumulierbare Chemikalien (PBT, vPvB)
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Ein Gemisch wird als PBT bzw. vPvB eingestuft, wenn mindestens 

ein Bestandteil des Gemisches als PBT bzw. vPvB eingestuft 

wurde und die Konzentration dieses Bestandteils mindestens 0,1 

Gewichtsprozent beträgt.

„PMT- und vPvM-Stoffe sind eine Gefahr, denn ihre hohe Persistenz bewirkt in Verbindung mit ihrer hohen Mobilität, die 
auf ihr niedriges Adsorptionspotenzial zurückzuführen ist, dass sie in den Wasserzyklus einschließlich des Trinkwassers 

eindringen und sich über große Entfernungen ausbreiten können. Viele PMT- und vPvM-Stoffe werden während der 
Abwasserbehandlung nur partiell herausgefiltert, und sie können selbst den fortschrittlichsten Reinigungsprozessen in 

Trinkwasserbehandlungsanlagen widerstehen. Diese unvollständige Entfernung in Verbindung mit neuen Emissionen 
bewirkt, dass die Konzentration der betreffenden PMT- und vPvM-Stoffe in der Umgebung mit der Zeit steigt.…“

Erwägungsgrund (8)

• Einstufungskriterien

− Persistenz und Toxizität analog zu PBT und vPvB

− Mobilität als neuer Parameter
„Die Einstufungskriterien für M/vM beziehen sich insbesondere auf log Koc (also den Wert für den 

Bodenadsorptionskoeffizienten). Der Koc -Wert ist der Koeffizient für die Verteilung organischer 
Kohlenstoff/Wasser und beschreibt die Fähigkeit eines Stoffes, von einer organischen Fraktion der festen 

Umweltkompartimente, zum Beispiel von Boden, Schlamm oder Sedimenten adsorbiert zu werden, und ist 
deshalb umgekehrt proportional zum Potenzial des Stoffes, in das Grundwasser einzudringen. Deshalb sollte 

das Mobilitätskriterium mit dem log Koc -Wert eines Stoffes abgeglichen werden, 
wobei ein niedriger Koc -Wert auf eine hohe Mobilität schließen lässt.“

Erwägungsgrund (15)

Persistente und mobile Chemikalien (PMT, vPvM)

WKO - Chemikalientag | 5.9.2024 8

sonstige Informationen, wie Informationen 

aus Auswaschungs-, Modellierungs- oder 

Monitoringstudien (Voraussetzung: Nachweis 

deren Eignung und Zuverlässigkeit)
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• PMT-Stoffe
− Persistenz

a) Abbau-Halbwertszeit in Meerwasser beträgt 
mehr als 60 Tage;

b) Abbau-Halbwertszeit in Süßwasser oder 
Flussmündungswasser beträgt mehr als 40 Tage;

c) Abbau-Halbwertszeit in Meeressediment beträgt 
mehr als 180 Tage;

d) Abbau-Halbwertszeit in Süßwassersediment oder 
Flussmündungssediment beträgt mehr als 120 
Tage;

e) die Abbau-Halbwertszeit im Boden beträgt mehr 
als 120 Tage

− Mobilität

− Wert von log Koc unter 3
(bei ionisierenden Stoffen: niedrigste Wert von log 
Koc bei einem pH-Wert zwischen 4 und 9 unter 3)

− Toxizität
− Langzeit-NOEC oder ECx für Meeres- oder 

Süßwasserlebewesen unter 0,01 mg/l
− Carc. Kat.1A/1B; Muta Kat. 1A/1B; 

Repro Kat. 1A/1B/2; STOT RE Kat. 1/2; ED Kat.1  

• vPvM-Stoffe
− Persistenz

a) Abbau-Halbwertszeit in Meeres- oder Süßwasser 
oder Flussmündungswasser beträgt mehr als 60 
Tage;

b) die Abbau-Halbwertszeit in Meeres- oder 
Süßwasser oder Flussmündungssediment beträgt 
mehr als 180 Tage;

c) die Abbau-Halbwertszeit im Boden beträgt mehr 
als 180 Tage

− Mobilität

− Wert von log Koc unter 2
(bei ionisierenden Stoffen: niedrigste Wert von log 
Koc bei einem pH-Wert zwischen 4 und 9 unter 2)

• Einstufung von Gemischen

Persistente und mobile Chemikalien (PMT, vPvM)
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Ein Gemisch wird als PMT bzw. vPvM eingestuft, wenn mindestens 

ein Bestandteil des Gemisches als PMT bzw. vPvM eingestuft 

wurde und die Konzentration dieses Bestandteils mindestens 0,1 

Gewichtsprozent beträgt.

• Kennzeichnungselemente

− Signalwort („Gefahr“ oder „Achtung“)

− Neue EU-Gefahrenhinweise

− Zuordnung bestehender Sicherheitshinweise

− KEIN Piktogramm

„Piktogramme sind ein wesentliches Instrument zur Vermittlung von Gefahreninformationen. 
Sie sollten die Gefahreninformationen hinsichtlich der neuen Gefahrenklassen ergänzen, 

nachdem diese in das UNGHS aufgenommen wurden, um Interferenzen mit der Verwendung 
bestehender Piktogramme zur Darstellung bestehender Gefahren zu vermeiden. 
Sofern neue Piktogramme für diese neuen Gefahrenklassen geschaffen werden, 

sollten sie zunächst auf UNGHS-Ebene genehmigt werden, 
damit sie in allen UNGHS-Mitgliedstaaten gelten können.“

Erwägungsgrund (17)

Kennzeichnung: neue Gefahrenklassen
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• ED (Gesundheit) • ED (Umwelt)

Kennzeichnung: endokrine Disruptoren
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• PBT, vPvB • PMT, vPvM

Kennzeichnung: PBT, vPvB; PMT, vPvM
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• Übergangsregelungen

Anwendung der neuen Gefahrenklassen
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• Selbsteinstufung

− nur auf Basis der verfügbaren Informationen 

− Änderung der REACH-Anhänge für ED und M Informationen notwendig

• Revision der CLP-Verordnung

− Priorität der neuen Gefahrenklassen bei 
harmonisierter Einstufung

− Automatische Aufnahme von Stoffen mit 
bereits identifizierten neuen Gefahren (SVHC, 
Wirkstoffe für BP und PSM) in Anhang VI

− Übergangsregelung: Anhang VI vs. 
Allgemeine Übergangsregelung 
für delegierten Rechtsakt

Neue Gefahrenklassen in der Praxis
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https://echa.europa.eu/candidate-list-table


• Beschleunigung der harmonisierten Einstufung

− Automatische Übernahme der neuen, bereits bekannten Gefahrenklassen

− Vorrang für harmonisierte Einstufung von Stoffgruppen:
„Wenn es von einer zuständigen Behörde oder der Kommission als wissenschaftlich gerechtfertigt und möglich 
erachtet wird, erhalten bei Vorschlägen für eine harmonisierte Einstufung und Kennzeichnung stets Gruppen von 
Stoffen Vorrang vor einzelnen Stoffen.“

− Delegierter Rechtsakt: innerhalb eines Jahres nach RAC-Stellungnahme

− Möglichkeit für die Kommission Dossiers für harmonisierte Einstufungen 
durch ECHA oder EFSA ausarbeiten zu lassen

• Kaum Verbesserungen für Unternehmen bei Änderungen von harmonisierten 
Einstufungen

− Zuständige Behörde muss Gründe für die Annahme oder Ablehnung von Vorschlägen 
mitteilen

CLP-Revision: Harmonisierte Einstufung
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• Veröffentlichung zusätzlicher Informationen

− Identität des Importeurs bzw. Herstellers 
(oder der Importeure bzw. Hersteller bei Gruppenmeldungen)

− Datum der letzten Aktualisierung

• Überprüfung aller Meldungen ins E&K – Verzeichnis notwendig

− Integration von akuten Toxizitätsschätzwerten (ATEs), spezifischen 
Konzentrationsgrenzwerten und M-Faktoren, falls erforderlich

− Gründe für die Abweichung oder Einführung einer strengeren Einstufung, falls 
vorhanden

− Begründung von Betriebs- und Geschäftsgeheimnis

• Möglichkeit der Löschung von offensichtlich falschen Einträgen durch ECHA

CLP – Revision: Einstufungs- und Kennzeichnungsverzeichnis
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• MOCS-Regelung nicht unbedingt im Einklang mit REACH und UN-GHS
− Anwendung der Gemischregeln für Stoffe, mit mehr als einem Bestandteil

− hinsichtlich der CMR, ED und persistenten Eigenschaften (PBT, vPvB, PMT und vPvB) 
grundsätzlich auf Basis der Stoffkonstituenten (wie Gemsiche)

− Daten am Stoff selbst, die eine Einstufung hinsichtlich dieser Gefahren ergeben, sind 
zu berücksichtigen, aber: „Relevante verfügbare Informationen über den Stoff … selbst, aus denen 
hervorgeht, dass die … Eigenschaften oder weniger schwerwiegende Eigenschaften fehlen, dürfen die 
relevanten verfügbaren Informationen über die Bestandteile des Stoffes nicht überlagern.“

− Möglichkeit der Ausstufung auf Antrag bei der ECHA

− Ausnahme für Naturstoffe
− Kommissionsbericht und ev. Vorschlag 

für Änderungen fünf Jahre nach Inkrafttreten

− Achtung: CMR-Einstufung von Bestandteilen von Naturstoffen 
gewinnen jetzt schon an Bedeutung (z.B. Theophyllin, p-Cumol)

• Klarstellung bei Bewertung von Gemischen mit MOCS
− Bezug auf einzelne einstufungsrelevante Bestandteile

CLP – Revision: Stoffe mit mehr als einem Bestandteil (MOCS)
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• Update der Kennzeichnung
nach strengerer Einstufung

− spätestens nach 6 Monaten
für jeden Akteur in der 
Lieferkette 

CLP-Revision: Kennzeichnung
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• Anpassung der Kenn-
zeichnung notwendig

− Standardisierung der 
Kennzeichnungselemente

− Schriftart/-größe

− Zeilenabstand

− schwarz auf weißem
Hintergrund

CLP – Revision: Kennzeichnung
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• Baukleber (2-Komponenten, 6 kg)

− künftig viel weniger Sprachen möglich
(2 statt 8)

CLP – Revision: Kennzeichnung - Beispiele
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• Probleme auch bei großen Gebinden

CLP – Revision: Kennzeichnung - Beispiele
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• Lösung der Probleme?

− Faltetikett wird normalem Etikett 
gleichgestellt

− Details definiert

− Aber: Kennzeichnung mit Faltetikett
wesentlich teurer

− Investkosten für neue Drucker

− Geringe Flexibilität bei vorgedruckten
Etiketten

• Möglichkeit für digitale Kennzeichnung

− Alleine nur für Zusatzkennzeichnung möglich,
bei CLP-Kennzeichnung zusätzlich

CLP – Revision: Kennzeichnung
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• Neue Werbebestimmungen (insbesondere für Gemische)
− für Werbung an alle Gruppen

− Breite Öffentlichkeit

− Professionelle Verwender

− Industrielle Verwender

• Anwendbarkeit?
− Fernsehwerbung

− Radiowerbung
− Social Media

− Produktkatalog

− on-line Werbung

• Fernabsatz
− Sämtliche Kennzeichnungselemente müssen dargestellt werden

CLP-Revision: Werbung
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(1) Sämtliche Werbung für einen als gefährlich eingestuften Stoff erfolgt je nach 
Sachlage unter Angabe der Gefahrenpiktogramme, des Signalworts, der 
Gefahrenhinweise und der in Anhang II angegebenen ergänzenden EUH-Hinweise. 
Sämtliche Werbung für einen Stoff, der für den Verkauf an die Öffentlichkeit bestimmt 
ist, muss zusätzlich den folgenden Hinweis enthalten: „Die Informationen auf dem 
Produktetikett sind stets zu befolgen.“
(2) Sämtliche Werbung für ein Gemisch, das als gefährlich eingestuft ist oder unter 
Artikel 25 Absatz 6 fällt, erfolgt unter Angabe der Gefahrenpiktogramme, des 
Signalworts, der Gefahrenhinweise und der in Anhang II angegebenen ergänzenden 
EUH-Hinweise. Sämtliche Werbung für ein Gemisch, das für den Verkauf an die 
Öffentlichkeit bestimmt ist, muss zusätzlich den folgenden Hinweis enthalten: „Die 
Informationen auf dem Produktetikett sind stets zu befolgen.“
(3) Werbung für als gefährlich eingestufte Stoffe oder Gemische darf keine Angaben 
enthalten, die gemäß Artikel 25 Absatz 4 nicht auf dem Etikett oder der Verpackung 
dieses Stoffes oder Gemisches erscheinen dürfen.
(4) Abweichend von den Absätzen 1 und 2 können die Gefahrenpiktogramme und das 
Signalwort entfallen, wenn die Werbung nicht visuell ist.“

• Explizite Verpflichtungen für Händler
„Händler, die Gemische in Verkehr bringen, die aufgrund ihrer gesundheitlichen oder physikalischen Wirkungen als gefährlich eingestuft 

sind, übermitteln der gemäß Absatz 1 benannten Stelle bzw. den gemäß Absatz 1 benannten Stellen die in Anhang VIII Teil B genannten 
Informationen, wenn sie diese Gemische in anderen Mitgliedstaaten weitervertreiben oder wenn sie die Gemische umbenennen oder neu 
kennzeichnen. Diese Verpflichtung gilt nicht, wenn die Händler nachweisen können, dass die benannte Stelle bzw. die benannten Stellen 

bereits dieselben Informationen von Importeuren oder nachgeschalteten Anwendern erhalten hat bzw. haben.“

CLP-Revision: PCN-Meldung
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Importeur
Nachgeschalteter 

Anwender

Lohn-

formulierer
Formulierer Umverpacker Umfüller

Melde-

pflichtiger

CLP Art. 45 (neu)

Händler

Relabeller Rebrander Einzelhändler
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• Alle Gemische, die aufgrund der physikalischen oder Gesundheitsgefahren 
eingestuft sind, müssen bis spätestens 1. Jänner 2025 gemeldet sein!

PCN-Meldung: Übergangsregelung
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1. Jänner 2021 1. Jänner 2025
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Meldung eines Gemisches*: 

SDB–Übermittlung 

keine UFI-Kennzeichnung

Meldung eines neuen 

Gemisches: PCN-Format, 

UFI-Kennzeichnung

Änderung des gemeldeten 

Gemisches (CLP Anhang VIII, B 4.1): 

PCN-Format, UFI-Kennzeichnung

Keine Änderung: keine 

neuerliche Meldung und 

keine UFI-Kennzeichnung

Meldung eines Gemisches*: 

SDB–Übermittlung 

keine UFI-Kennzeichnung

* Meldung im PCN-Format und UFI-Kennzeichnung vor der Übergangsfrist möglich
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Übergangs-

regelungen 

wie oben 

möglich

… bereits delegierte Verordnungen gemäß Vertrag von Lissabon …

▪ Regulation (EC) No 790/2009 amending, … (1st ATP)

▪ Regulation (EU) No 286/2011 amending, … (2nd ATP UN-
GHS rev. 3)

▪ Regulation (EU) No 618/2012 amending, … (3rd ATP)

▪ Regulation (EU) No 487/2013 amending, … (4th ATP; UN-
GHS rev. 4)

▪ Regulation (EU) No 944/2013 amending, … (5th ATP)

▪ Regulation (EU) No 605/2014 amending, … (6th ATP) 

▪ Regulation (EU) No 1297/2014 … (concerning liquid 
laundry detergents in soluble packaging…)

▪ Regulation (EU) No 2015/1221 amending, … (7th ATP)

▪ Regulation (EU) No 2016/981 amending, …
(8th ATP; UN-GHS rev. 5)

▪ Regulation (EU) No 2016/1179 amending, … (9th ATP)

▪ Regulation (EU) No 2017/542 amending, … by adding an 
Annex (poison center information)

▪ Regulation (EU) No 2017/776 amending, … (10th ATP)

▪ Regulation (EU) No 2018/669 amending, … (11th ATP; 
translation of names in Annex VI)

▪ Regulation (EU) No 2019/521 amending, … 
(12th ATP; UN GHS rev. 6 and rev. 7)

▪ Regulation (EU) No 2018/1480 amending, … (13th ATP)

▪ Regulation (EU) No 2020/11 amending … as regards 
information relating to emergency health response 

▪ Regulation (EU) No 2020/1676 amending Article 25 … as 
regards bespoke paints

▪ Regulation (EU) No 2020/1677 amending … to improve 
the workability of information requirements related to 
emergency health response

▪ Regulation (EU) No 2020/217 amending, … (14th ATP)

▪ Regulation (EU) No 2020/1182 amending, … (15th ATP)

▪ Regulation (EU) No 2021/643 amending, … (16th ATP)

▪ Regulation (EU) No 2021/849 amending, … (17th ATP)

▪ Regulation (EU) No 2022/692 amending, … (18th ATP)

▪ Regulation (EU) No 20233/707 (new hazards)

CLP: Ständige Änderungen 
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UN GHS Rev.
Neue harmon.

Einstufungen

EU spezifische 

Änderungen

Viele weitere Anpassungen 
werden folgen
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• 19. ATP: Verordnung (EU) 2023/1434

− Einfügen von Anmerkungen in Anhang VI, Teil 1:
Anmerkung X: Die Einstufung in die Gefahrenklasse(n) dieses Eintrags beruht ausschließlich auf den gefährlichen Eigenschaften 
der Stoffbestandteile, die allen Stoffen in diesem Eintrag gemein ist. Die gefährlichen Eigenschaften der Stoffe des Eintrags 
hängen außerdem von den Eigenschaften der Bestandteile ab, die nicht allen Stoffen der Gruppe gemein sind. Letztere müssen 
bewertet werden, um festzustellen, ob eine strengere Einstufung (d. h. eine höhere Kategorie) oder eine umfassendere 
Einstufung (stärkere Differenzierung, Zielorgane und/oder Gefahrenhinweise) in die Gefahrenklasse(n) des Eintrags angewandt 
werden sollte.
Anmerkung 11: Gemische sind als reproduktionstoxisch einzustufen, wenn die Summe der Konzentrationen einzelner als 
reproduktionstoxisch eingestufter Borverbindungen des Gemischs, wie es in den Verkehr gebracht wird, mindestens 0,3 % beträgt.
Anmerkung 12: Gemische sind als reproduktionstoxisch einzustufen, wenn die Summe der Konzentrationen einzelner Stoffe dieses 
Eintrags in dem Gemisch, wie es in den Verkehr gebracht wird, dem geltenden allgemeinen Konzentrationsgrenzwert für die 
zugewiesene Kategorie oder einem in diesem Eintrag angegebenen spezifischen Konzentrationsgrenzwert entspricht oder diesen 
überschreitet

• 20. ATP: Verordnung (EU) 2023/1435

− Zuordnung der neuen Fußnoten der 19. ATP zu

− 2-Ethylhexansäure und ihre Salze

− Borsäure sowien genannte Boroxide und Borate

CLP – Verordnung: Harmonisierte Einstufung
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• 21. ATP: Verordnung (EU) 2024/197

− 28 neue Einträge

− Änderungen für 24 Einträge, z.B.

− BIT (… Skin Sens 1A, C ≥ 0,036%)

• Weitere ATPs:

− 22. ATP: RAC – Opinions 2022 (27 neue und 15 geänderte Einträge)

− Annahme durch die Kommission am 19. Juni 2024 

− Veröffentlichung im EU-Amtsblatt noch ausständig

− 23. ATP: Erste Diskussionen zu RAC – Opinions 2023

− Intensive Diskussionen zur Einstufung von Lachgas und Teebaumöl

• Absichtserklärungen & Konsultationen auf ECHA-Webseite immer beobachten

− CMR- Einstufung von Ethanol in Diskussion (Genehmigung als biozider Wirkstoff)

CLP – Verordnung: Harmonisierte Einstufung
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Gemeinsame Umsetzung von 
UN-GHS Rev. 8 – 10 in Vorbereitung

Anwendung der 

neuen 

Einstufungen: 

1. September 2025
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R1434
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R1435
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202400197
https://webgate.ec.europa.eu/regdel/#/delegatedActs/2465?lang=de
https://echa.europa.eu/harmonised-classification-and-labelling-consultation


• Neue Gefahrenklassen als Sonderweg der EU
− Internationale Implementierung offen

− Übergangsregelungen bereits identifizierter Stoffe nicht abgestimmt
− Bedeutung für andere Rechtsmaterien 

− Ökodesingverordnung, Verpackungsverordnung, REACH (nach Revision?), …

• Neue Bestimmungen der CLP-Revision bringen neue Herausforderungen für 
Unternehmen
− Standardisierung der Kennzeichnung erfordert Umdenken bei mehrsprachigen 

Etiketten; Vorbereitung notwendig

− Neue Werbebestimmung für Gemische müssen beachtet werden
− Überprüfung der Meldungen ins E&K-Verzeichnis notwendig

− Beschleunigung der harmonisierten Einstufung durch Betrachtung von Stoffgruppen

• Regelmäßige Anpassung der CLP-Verordnung (Anhang VI, Implementierung von 
UN-GHS) auch in Zukunft zu beachten!

Zusammenfassung - Ausblick
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Danke für die Aufmerksamkeit & …
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Christian Gründling  T: +43 5 90900 3348  E: gruendling@fcio.at 

… jetzt bleibt genug Zeit 

für Fragen!
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